
Weihnachtsgeschichte 

 

- Oma, ich bin sehr krank. Ich kann mich nicht bewegen. 

- Ja, das sehe ich. Aber du must geduldig sein, du sollst nichts anderes 

machen. 

- Bfff...das ist sehr langweilig. Oh, Oma! Erzähl mir eine Geschichte, bitte, bitte! 

- Was für eine Geschichte willst du? 

- Ich weiβ nicht... Ich will eine mit Licht, Farben und Musik. Weiβt du irgendeine    

Weihnachtsgeschichte? 

- Weihnachten, sagst du... ja! Warum nicht? Ich kann dir erzählen wie unser 

Weihnachten war, als ich ein Kind war. Jetzt, hör zu! 

  

Früher war das Weihnachten nicht wie du es heute kennst. Wir hatten nicht so 

viel Spielzeuge wie du heute hast, aber das bedeutet nicht, dass wir weniger 

glücklich waren. 

 

Vor dem Weihnachtsabend mussten wir in den Wald gehen, um ein 

Weihnachtsbaum zu fällen. Dann konnten wir, die Kinder, mit Bänder, Knöpfe 

und andere Dingen, die unsere Mutter hatte, ihn schmücken. Manchmal 

brachte unser Vater mit bunten Lichtern, um drauβen das Haus zu 

beleuchten. Das war etwas schwierig für uns, aber das Resultat war fast 

immer fantastisch.  

 

Abends gingen die Kinder alle zusammen von einem Haus ins nächste, und 

sangen Weihnachtenlieder. Es war immer sehr lustig, weil Maria, meine 

Cousine, den Text nicht auswendig lernen konnte und sie den die ganze Zeit 

erfand. Die Wahrheit ist, dass wir waren keine guten Sänger, aber wir die 

Leute lächeln machten. Ab und zu, gaben uns die Nachbarn ein bisschen 

Geld und wir ein gutes Geschenk für unsere Familie kaufen konnten: 

normalerweise etwas Süβes zum essen, also konnten wir es auch genieβen. 

Wenn wir kein Geld hatten, dann machten wir Händegeschenke. Sie waren 

auch sehr originell: Dekorativflaschen, Postkarten oder ein schönes Bild 

waren am häufigsten.  



Ich erinnere mich, dass meine Mutter, alles in einer Ecke von ihrer Zimmer 

behielt. „Das ist mein Lieblings Ort in dem ganzen Haus“, hat sie immer 

gesagt. 

 

Und wenn es schneite, war es am besten. Wir gingen im Straβe und machten 

einen schönen Schneeman: mit Blätter, Äste und einer Karotte als Nase. Es 

war nicht so einfach, wir mussten groβe Bälle machen und es war kompliziert, 

die nicht kaputtzumachen. Ich machte immer den Kopf: er war der kleinste 

Ball! 

 

- Ja, ja. Vielleicht, wenn auch dieses Jahr schneit, können wir einen schönen 

Schneeman machen! Würdest du mir helfen? 

- Ja, natürlich. Und jetzt musst du ein bisschen schlafen, es ist sehr spät. 

- Einverstanden, aber morgen kommst du wieder um eine andere Geschichte 

zu erzählen? 

- Ja, wir werden es sehen mein Schatz ... 
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